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Grundlagen und Aufgaben des passiven Luftschutzes
Von Prof. Ed. von Waldkirch, Chef der Abteilung für passiven Luftschutz im E. M. D.
Nach einem Referat, gehalten am Verwaltungskuri in St. Gallen am 27. Februar 1939

I.
Die Notwendigkeit des Luftschutzes beruht

letzten Endes auf der Tatsache, dass die technische
Entwicklung unerhörte Fortschritte gemacht hat,
die für die Kriegführung ausgenützt werden. Dies

gilt vor allem für das Flugwesen. Fluggeschwindigkeiten

und -höhen konnten gegenüber den beim
Ende des Weltkrieges bestehenden Möglichkeiten
um ein Vielfaches gesteigert werden.

Der Aktionsbereich der Luftwaffe ist damit ein
überaus weiter geworden. Praktisch ist er für die
Grössenverhältnissß der Schweiz unbegrenzt. Es
darf sogar gesagt werden, dass im ganzen
mitteleuropäischen Räume der Luftwaffe technisch keine
Schranken mehr gesetzt sind. So ist auch das
Ueberfliegen unseres Landes durchaus möglich.
Die Folgen, die sich hieraus für unsere Sicherheit
und Neutralität ergeben können, sind unabsehbar.

Fest steht, dass ein Angreifer jeden Punkt
unseres Gebietes zu erreichen vermag. Das Hinterland

an sich bietet keinen Schutz mehr gegen
Luftangriffe. Auf die Tatsache, dass Kriegshandlungen

überall tatsächlich vorgenommen werden
können, lässt sich das Schlagwort von der Totalität
des Krieges anwenden. Der passive Luftschutz
bildet insofern ein Gegenstück hierzu, als er die
Gesamtheit der Schutzmassnahmen in sich
schliesst, die für das Hinterland in einem modernen

Kriege unerlässlich sind.
Schon hieraus ergibt sich, dass das Sachgebiet

des passiven Luftschutzes sehr ausgedehnt ist. Er
umfasst alle Massnahmen, die dazu dienen, die
Bevölkerung und das Hinterland überhaupt vor
den Folgen feindlicher Angriffe nach Möglichkeit

zu bewahren. Ihn kennzeichnet, dass er nicht
unmittelbar auf die Schädigung des Gegners
abzielt und dementsprechend auch keine Abwehrwaffen

benützt. Gerade deswegen, weil darauf
verzichtet wird, gegen den Feind Gewalt
anzuwenden, wird die Beifügung «passiv» gebraucht.
Das Gegenstück hierzu liegt im Begriffe des aktiven
Luftschutzes. Er ist die mit Waffen und ähnlichen
Mitteln ausgestattete Verteidigung gegen
Fliegerangriffe. Hierfür werden mehr und mehr und aus
guten Gründen die Ausdrücke Luftabwehr oder
Fliegerabwehr verwendet. Die Entwicklung geht
dahin, den passiven Luftschutz kurz nur noch als
«Luftschutz» zu bezeichnen. -

Vor einer Reihe von Jahren bestand noch die
Auffassung, dass im Luftschütz vor allem gewisse
technische Fragen zu lösen seien. Man dachte
namentlich an Massnahmen gegen chemische
Kampfstoffe und nahm an, dass sich deswegen
hauptsächlich Chemiker oder andere Spezialisten
mit den Vorkehrungen befassen müssten. Damals
wurde oft der Ausdruck «Gasschutz» verwendet,
ohne dass man noch klar erkannte, einen wie
kleinenTeil im gesamten Bereiche des Luftschutzes
er nur bezeichnet.

Seit einigen Jahren hat sich die Erkenntnis
immer entschiedener durchgesetzt, dass das Gebiet
des Luftschutzes überaus vielgestaltig und
weitschichtig ist. Er berührt sozusagen alle
Lebensverhältnisse, und niemand kann sich den Fragen
und Massnahmen entziehen, die mit ihm
zusammenhängen.

Für die Kriegführung fallen neben den
technischen Möglichkeiten rechtliche und moralische
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